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AMMr RMvrrchmst
Reichsjustizminister Dr. Gürtner über die

Reichsjusti,
Berlin . 9. Febr. Ter Reichsminister der

Justiz» Dr. Gärtner,  hat am 6. Februar
an die Landesjustizverwaltungen folgenden
Erlak gerichtet:

Mit den Hoheitsrechten der Länder ist
auch die Jnstizhoheit aus das Reich über-
gegangen. Seit dem 30. Januar dieses Jah¬
res gibt es nur noch eine Justiz im deut¬
schen Reich. Hiermit stehen wir auch im
Nechtsleben der Nation an einer Wende von
geschichtlicher Bedeutung. Für die Landes-
justizverwaltnngen hat der letzte Abschnitt
ihrer jahrhundertelangen Entwicklung be¬
gonnen. Blicken wir zurück aus ihr Wirken,
so erkennen wir die Größe dessen, was sie

Handelstag»dem Reichsverband des deutschen
Groß- und Kleinhandels getroffenen Verein¬
barungen derartige Fälle sofort eingehend zu
untersuchen.

Deutscher Sozklirimir
Der Pressereferent des MeichSarbeitsinini-

steriums, Negierungsrat Dr . Münz,  geht
in d.r „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus¬
führlich auf den Inhalt und die Bedeutung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit ein „Der Eigentümer eines Lentschen

Betriebes ", so heiht es, „hat in Zukunft sei¬
nen Betrieb als ei» von der Gemeinschaft
verliehenes Lehen zu verwalten . Damit ist
ein entscheidender Schritt zur Verwirklichung
des deutschen Sozialismus getan. Aus der
Grundbcstimmung des Gesetzes folgt weiter,
daß Führung nicht nur Rechte gibt, sondern
gleichzeitig Verantwortung gegenüber der
Volksgemeinschaftund insbesondere den Be¬
triebsangehörigen bedeutet. Das Gesetz legt
dem Führer ausdrücklich die Pflicht auf, für
das Wohl seiner Gefolgschaft zu sorgen."

Ebenso wie der Führer des Betriebs ist

jeder Gefolgsmann verantwortlich sür die
Erreichung des Betriebszweckes und sür eine
Arbeit, die dem Gemeinwohl dient. Damit
sind die Voraussetzungen sür ein gegenseiti¬
ges Verhältnis des Vertrauens , der Verbun¬
denheit und der Kameradschaft gegeben.*

Zum 1. Mai gibt das Propagandaministe»
rium ein Abzeichen heraus , das in einer
Auflage vo« nicht weniger als SO Millionen
Stück hergestellt wird . Es ist gelungen, eine«
große« Teil dieses Auftrages mit v elen Mil¬
lionen Stück nach Pforzheim zu bringen.

Arbeitsdienstpslichtso bald wie möglich
für das Vaterland geleistet haben. Wenn
die deutsche Justiz — von trüben Zeiten ab¬
gesehen — das Vertrauen genoß, unbe¬
stechlich und mit Gerechtigkeitssinnzu wal¬
ten. wenn die deutsche Justiz auch im Ans-
land m hohem Ansehen und in dem ehren¬
den Rufe unerschütterlicher Zuverlässigkeit
stand, so ist dies überwiegend das Verdienst
der Rechtspflege in den Ländern. Sie in
der jetzigen Stunde vor aller Welt anzu-
erkenneii. ist der Relchsregierung eine ehren¬
volle Pflicht. Damit , daß mit dem Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 30. Januar tiefes
Jahres das Reich Träger der Justizhvhett
geworden ist. ist eine einheitliche Reichs« ,stiz
noch nicht geschaffen. Hier das Haus »u
bauen, in dem Sie hinfort heinu'ch fein ioll.

Ausgabe der nächsten Z >t. D»e Schwie¬
rigkeiten die die Vereinheitt'ckwng der
Ji .' .' iiwerwaltung bietet, dürfen nicht unter¬
schätzt werden. Leitender Gesichtspunkt wird
und muß bleiben, die Justiz vor jeder Er-
schütterung zu bewahren. Erst wenn das
Neichsjiistizministerium das einheitliche
Justizverwaltungsrecht geschaffen und, so¬
weit notwendig, eine weitere Vereinheit¬
lichung des materiellen Rechts vorgenom-
men haben wird, kann das neue Haus be¬
zogen werden. Bis dahin führen die Landes-
justizverwaltungen die Geschäfte als Auf-
trngsverwaltnngen nach dem Gesetz vom
30. 'Januar dieses Jahres und den Durch-
fiibriingsvorschriften weiter.

Das Ziel bleibt das alte: Dem deut¬
schen Volke ein deutsches Recht
ii ii d eine volksnahe Nechtspre-
ch ii ii a.

SchurMPnkeiWiiM
Einzelhandel

unterstützt Negierungsmatznahmcn
Berlin , 9. Febr . Der Reichswirtschasts-

minister hat sich in einem Nnnbschreibcn er¬
neut mit aller Eindringlichkeit gegen wirt¬
schaftlich nicht gerechtfertigte Preiserhöhun¬
gen gewandt. Das Rundschreiben verweist
zunächst anf die zahlreichen Berlantbarnngen
der letzten Zeit , in denen nicht nur die Ge¬
fahr  von Preiserhöhungen für die ge¬
samte Wirtschaft  dargclegt , sondern
auch scharfe Maßnahmen gegen alle Preis-
Übersetzungen in Aussicht gestellt find.

Inzwischen hat der Reichsminister sür Er¬
nährung und Landwirtschaft mitgeteilt, daß
im Jahre 1884 erheblich znsätzliche Mittel sür
Bo-eii-Berbesserungcn, Fluß -Regulierungen
«sw. bcreitgestellt wurden, und daraus hin¬
gewiesen, daß die Wirkungen dieser Maß¬
nahmen hart beeinträchtigt würden, wen» die
geplante Arbeit -infolge vo» Preiserhöhungen
nicht im vorgesehenen Umfang durchgeführt
werden könnte. Das gleiche gilt sür alle mit
ähnliche« Mitteln geförderten Bauvorhaben.
Der Reichswirtschastsminister erklärte nun
mit Nachdruck, daß er keine Preiserhöhungen
sür Waren und Leistungen zulaffe» werde,
durch die die Maßnahmen der Regierung
gefährdet oder in ihrer Wirkung beeinträch¬
tigt werden könnte». Er wird jede « Fall
vo« Preissteigerung weiter verfolgen
und gegebenenfalls vo» der ihm zustehende»
Befugnis gegen Syndikate, Verbände und
Unternehmen Gebrauch machen, die sich diesen
Anordnungen widersetzen.

Wie die H >̂uptgemeinschast des
-ent sche« Einzelhandels  zu diese«
Bestimmungen des Reichswirtschastsministers
betont, hat sie bereits Vorbereitungen getrof¬
fen, nach Maßgabe der mit dem ReichSbuud
der Industrie , dem deutschen Industrie - und

Staatssekretär Hier! kündigt Einführung der allgemeine « Dienstpflicht an
Berlin , 9. Februar.

Im Anschluß an eine Unterredung, die
der Neichsarbeirsdieiistfichreram Donners¬
tag einem Vertreter des „Angriff"  ge¬
währte, beantwortete Staatssekretär Hier!
noch einige Fragen, die mit dem Arbeits¬
dienst in Zusammenhang stehen.

Au? die Frage ob es nicht zweckmäßig sei,
zu einer Ar b e>t 8 d i en stp sl i cht zu
kommen, erklärte Staatssekretär Hierk, wie
der Angriff in seiner Freitag-Ausgabe mit-
teilt. u. a. folgendes:

Wenn aus staatspolitischen Gründen die
Einführnna der Arbeitsdienstpflicht zunächst
zurückgestellt worden ist, so ist andererseits
gar kein Zweifel, daß die Einführung der
Arbeitsdienstpflichtsobald wie irgend
angängig  erfolgen muß.

Zum Schluß äußerte sich der Reichs-
arbeitsdieustführer noch zur Frage des Ar¬
ber t s p c>ss es. Die Bedeutung des Arbeits¬
passes, erklärte er, liege in erster Linie in
seiner inoralischeii Wirkung. Der Jnbaber
eines Arbeitspasses wird diesen Paß als ein
amtliches Leumundszeugnis über sich überall
vorlegen können. Ich sehe die Zeit kommen,
wo derjenige, der eine Stelle auszutchreiben
bat, den Bewerber zuerst fragen wird: „Sind
Sie im Besitz des Arbeitspasses?", und daß
die jungen Leute, die den Arbeitspaß vor-
weisen können, vor anderen jungen Leuten,
die nicht im Besitz des Passes sind, bevorzugt
eingestellt werden.

Halbjährige Dienstpflicht sür die
Studentenschaft

Laut einer neueren Bekanntmachung des
Am es >ur Aroeuscuenst oer s .u-
dentenschast führt die Deutsche Stu¬

dentenschaft ab Ostern  1934 eine
halbfährige Dienstpflicht  sür alle
diejenigen Abiturienten durch, die Ostern
1934 die Hochschulreife erhalten und zu Stu¬
dieren beabsichtigen. Abiturienten , die nicht
zu studieren beabsichtigen, werden von der
Dienstpflicht nicht betrossen. Ter Dienst
beginnt am 5. Mm und umfaßt 4 Monate
Arbeitsdienst und 6 Wochen SA .-Lager-
dienst.

Dank-es Kanzlers
an die deutschen Aerzte

Berlin , 9. Febr. Als weitere Spende für
die Opfer der Arbeit wurde dem Führer von
der Deutschen Aerzteschaft ein Betrag von
T56 000 NM. überreicht. Für die dadurch
zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit mit
den notleidenden Volksgenossen hat der
Kanzler der Aerzteschaft zum Dank sein
Bild in silbernem Rabmen übersandt.

Der Reichskanzler empfing Freitagmorgen
eine von Neichsstatthalter Loeper  geführte
Abordnung der Städte Magdeburg und
Dessau,  die ihm die Ehrenbürgerbriese
dieser Städte überreichte. Am Donnerstag
empfing der Ncichskmnler den Kard ' -
nalerzbischof von Köln  rn zwei-
stündiger Audienz. '

Im» KmnilMst
zur MmtWil

Im Rcichsblatt des Deutschen Reichskric-
gcrbiindcs „KyffYcinser" veröffentlicht Ober-

Das Notkabinett Doumergue
Neue blutige Zusammenstöße in Paris

Paris , 9. Febr. Die endgültige Minister¬
liste setzt sich»me folgt zusammen: Minister¬
präsident: Gaston Doumergue;  Staats-
Minister: Tardien und Herr iot;  Aus¬
wärtige Angelegenheiten: Barthou;
Justiz : Ch 6 ron;  Krieg : Petain;  Kric'gs-
marine : Pi 6 tri;  Luft : General Denain;
Finanzen : Germain Martin:  Inneres:
Albert Sarraut;  Unterricht : Bcrtbod;
Handel: Lamoreux;  Landwirtschaft:
Queuille;  Oeffentliche Arbeiten: Flan-
d i n; Arbeit: Marquet;  Handelsmarine:
William Bertrand;  Kolonien : La-
valle;  Valkswohlsahrt : Louis Marin;
Pensionen: Nivollet (ehemaliger Front¬
kämpfer und Nichtparkamentarier); Post-
ministerium: Mallarm  4.

Heute nachmittag findet arn Ouai d'Orsay
der erste KabincttSrat statt. Die Regierung
wird sich erst am nächsten Donnerstag dem
Parlament vorstellen.

Ein Ausruf Doumergnes
' Ministerpräsident Doumergue hat folgen¬
den Ausruf in Paris anschlagen lassen:

„Bürger ! Ich bin berufen worden, um eine
Regierung .des Burgfriedens , der Entspan¬
nung und der Gerechtigkeit zn bilden. Diese
Regierung ist jetzt gebildet. In ihrem Namen
fordere ich euch auf, euerseits eure Pflicht
zu tun, und zwar dadurch, daß ihr yon jeder
Agitation Abstand nehmt. Das Interesse
Frankreichs und der Republik über alles !"

Plünderungen und Brandstiftungen
An verschiedenen Punkten der Stadt Pa¬

ris ereigneten sich Freitag abend ziemlich
heftige Zwischenfälle. Es kam mehrfach zu
Fcuergcfcchten mit kommunistischen Kund¬
gebern und Plünderern . Demonstranten
drangen in eine Halle des Oft-Baynhoses ein
und begannen dort zu plündern . Polizeiliche
Verstärkung und Feuerwehr eilten herbei
und es kam zu blutigen Zusammenstößen,
wobei 2 Polizeibcamtc durch Revolverschüffe
schwer verletzt wurden. Manifestanten haben
die in Ser dortigen Gegend befindliche St.
Josephskirche in Brand gesteckt.

Später verlegten die Manifestanten ihr
Tätigkeitsfeld mehr ans die Äntzcnbouiste-
vards . Das Rathans des 11. Pariser Be¬
zirks wurde von ihnen umzingelt und die
Fensterscheiben eingeschlagen. Doch konnte
das Gebäuhe durch heranrückendc Polizei
schnell entsetzt werden. An die St .-Ambroise-
Kirche wurde von den Kommunisten Feuer
gelegt; doch wurde Ser Brand bald gelöscht.

Der Vorsitzende der Stadtverordueteuver-
sammlung ist , bei Innenminister Sarrant
vorstellig geworden mit der Forderung , die
Regierung mäße den früheren Polizeipräsek-
te« Chiappe und de» aus Solidarität mit
ihm znrückgetretenc« Präsekten des Seine-
Departements Reynard wieder einsetzcn.

lanbesführer a. D. Reinhard , Bundessührer
des Kysshäuser, folgenden Aussatz, in d m cs
heißt : Es gibt keine „Wenn" u. keine „Aber"
mehr, keine Satznngsbarrikaden ober Orga¬
nisationsbelange , keine Vereinsmeierei , es
gibt nur einen gemeinsamen Dienst und eine
große Pflicht: Deutschland.  Darum wende
ich mich an alle ehemaligen Soldaten , ob sie
dem Kysfhäuserbunde, den Waffenringen , Re¬
gimentsvereinen oder irgend sonstwie gearte¬
ten Traditionsbünden angchürcn , mit der
Bitte , alles Hemmende hinwegznnehme« und
durch Kameradschaft zur Willenseinheit z«
kommen.

Die letzte Fahrt des Generals von Horn
Berlin , 9. Februar . Ter langjährige Füh¬

rer des „Ktiffhällserbundes". General der
Artillerie, vonHorn.  wurde Freitag nach¬
mittag auf dem Jnvalidenfriedhos zur letz¬
ten Ruhestätte getragen.

Am Grabe hielt der Pfarrer der Gnaden-
kirche eine kurze Gedenkrede, dann wurde der
Sarg in die Gruft gelassen, die Fahnen senk¬
ten sich das Lied vom Guten Kameraden
erscholl und drei Ehrensalven donnerten über
das Grab hinweg.

Stabschef Rühm  erläßt für den ver¬
storbenen Führer des Khsfhäu'erbiiiides,
Gen»ral der Artillerie a. D. von Horn, des-
sen Beisetzung am Freitag stattsindet, einen
Nachruf, in dem es heißt:

Als die SA. in jahrelangem Kampf die
un 'elige Parteiherrschaft überwunden und
Volk und Staat im nationalso ' ialistjschen
Deutschland verschmolren hatte , führte
General von Horn das Dreimiltioneiil'eer
des Kysfhäuserbiindes geschlossen dem Füb-
rer der Deutschen, Ado!» Hitler , zu. Das
wird immer sein Verdienst bleiben.

Aufrecht und pflichttreu diente er seinem
Vaterland ? als Soldat bis wenige Tage vor
seinem Tode sein schweres Leiden ibn zwang,
die Führung des Reichskriegerbnndes „jiyff-
häuser" abzugeben. *

I » Bcnthen verstarb der SA -Sturmsührer
Ernst KiszySko an den Folgen eines Gallen¬
leidens. Als drei Tage vor seiner Operation
eine Bluttransfusion vorgenommcn « erden
sollte, meldeten sich im Kraukcnhans S1 An¬
gehörige seines Sturmes , die ihrem Führer
dnrch Hingabe ihres Blutes helfen wollten.

Errichtung eines
Amts für Sozialversicherung

Berlin , 9. Febr . Auf Anordnung des Füh-
rers der Deutschen Arbeitsfront . Tr . Lest,
ist mit sofortiger Wirkung das Amt sür
Sozialversicherung  in der Deut¬
schen Arbeitsfront errichtet worden. Das
Tätigkeitsgebiet des neuen Amtes erstreckt
sich auf die gesamte deutsche Sozialversiche¬
rung . Leiter deS Amtes ist Brücker.

Eründungssperre für Settimgrn
bis zum 30. September verlängert

Berlin , 9. Febr . Der Präsident der
Neichspressekammer Amann,  hat eine
Verordnung erlassen, durch die die Frist
während der Zeitungen und Zeitschriften
nicht gegründet werden dürfen, vorläufig
bis zum 30. September 1934 verlängert
wird . Ausnahmen können nur im Einzel¬
falle aus begründeten Antrag von» Präsi¬
denten der Neichspressekammer bewilligt
werden.



Sämtliche Airßcstettte verhaftet
Moskau, 9. Febr. DnS von der Äl etall-

gescllschaft  A .-G. m Frankfurt a. M.
und deren drei Tochtergesellschaften in
Moskau unterhaltene und dort seit 1928
registrierte Montagebüro  wurde durch
die Svivjetbehörden geschlossen. Das ge¬
samte Personal einschließlich des Leiters
wurde verhaftet.

Eine offizielle Benachrichtigung der
Metallgesellschast durch die Sowjetbehörden
ist nicht erfolgt.

Es gelang bisher nicht, die Gründe für
diese Maßnahme zu erfahren.

Athen. 9. Febr. Ter Balkanpakt ist am
Freitag hier von den Außenministern
Auma nie ns , Griechenlands , der
Türkei und Südsla vrens  unterzeich¬
net worden. Er verfallt in eine Präambel
und drei Artikel. Sein Jugalt läßt sich da¬
hin zusammenfassen, daß die vier unler-
zeichneten Länder sich gegenseitig
ihre Balkangrenzcn garantie¬
ren.  Sie verpflichten sich, ohne vorherige
gegenseitige Mitteilung , keinerlei Aktion ge¬
gen jeden anderen Balkanstaat . der das Ab¬
kommen nicht unterzeichnet hat . zu unter¬
nehmen: desgleichen ohne Zustimmung der
anderen vertragsschließenden Parteien kei¬
nerlei politische Verpflichtung einem ande¬
ren Balkanstaat gegenüber zu übernehmen.
Das Abkommen tritt mit der Unterzeichnung
in Kraft. Jeder andere Balkanstaat kann
ihm beitretcn. nachdem sein Antrag auf Bei¬
tritt durch die vertragschließenden Parteien
einer wohlwollenden Prüfung unterzogen
worden ist.

ZtnxWZ jr, MuM-vs
Tausende von Häusern beschädigt

Kopenhagen. 9. Febr. Ter Sturm , der am
T .mnerstag Dänemark heimkuchte, war von
orkanartiger Stärke . Ter angerichtete Scha¬
den läßt sich noch nicht übersehen. Die Zahl
der beschädi-üen Häuser in ganz Dänemark
geht in die Tausende. Gewaltig ist die Zahl
der nmgelegten Bäume. Mühlen und
Schornsteine. Ter Sturm hat insgesamt
fünf Todesopfer  gefordert.

Aus der Insel Fünen  ist ein Arbeiter
beim Freilegen einer durch Baumsturz ge¬
sperrten Straße von einem lallenden Baum
erschlagen worden. Ein alter Mann ,st bei
der Ausbesserung des beschädigten TacheS
vor Anstrengung gestorben.

MiiWkte>l>Ker Berlin
Das Sturmwetter , das ganz Norbdeutsch-

land heimsuchte, steigerte sich über Berlin bis
zu Windstärke 10. Auf freien Plätzen und
Straßenecken war ein Vorwärtskommen
zeitweilig nur schwer möglich. Vielfach wur¬
den Fußgänger vom Sturm einfach zur Seite

Dollfuß fragt beim Ausland an
Berlin , 9. Febr . Die österreichische Negie¬

rung hat gestern in London, Rom und Paris
Abschriften des Dossiers überreichen laste«,
das sich mit de» österreichische» Beschwerden
über die Reichöregiernng au den Völkerbund
beschäftigt.

Daraus geht einmal hervor , daß Dollfuß
noch immer zögert, den Schritt durchzuführcn,
zu dem er bereits am Montag die Ermächti¬
gung seiner Regierung erhalten hat, und zum
anderen, daß der österreichische Bundeskanz¬
ler seine Handlungsweise völlig von dem
Willen der Großmächte abhängig zu machen
geben.t. Von deutscher Seite liegt kein An¬
laß vor, zu diesem Vorgehen irgendwie Stel¬
lung zu nehmen.

Britischer Gcdaukenanötausch mit Paris
und Nom

Wie das Neutcrschc Büro erfährt , hat die
britische Negierung einen Gedan .enaustausch
über das öfterr. „Dossier" über die angeb¬
lichen deutschen Einmischungen in Oesterreich
mit Paris und Rom ausgenommen

Autoritärer Kurs in Oesterreich
Bundeskanzler Dollfuß empfing gestern

den Bundesiiihrer der Heimwchren, Star-
Hemberg, den Bundes .ommissar Steidle und
eine Reihe von Heimivehrführern . Die Kon¬
ferenz des Bundeskanzlers Dollfuß mit den
Landeshauptleuten über die Forderungen der

geschleudert. Allenthalben wurde erheb¬
licher Sachschaden  ungerichtet . An
schw rstcn heimg.sucht wurde die Primus-
Siedlung in Reinickendorf-Ost. Die ganze
D a cht o n str u kt i o n der Reihenhäu¬
ser  in einer Länge von ISO Met rn ist vo n
Sturm losgerissen  worden . Balken,
Dachpappe und andere Baumaterialien Ha¬
gelten auf diCStratze nied r . Auf den Alarm
„Mcnichenl bcn in Gefahr " rückten sofort
6—8 Lüschzüge an. Unter Scheinmerferbe-
leuchtung gingen die Feuerw .hrlente daran,
die Trümmer zu beseitigen

6r>M!wr
in einer MsierimsM

Brandstiftung einer Verkrüppelten.
Mindelheim, 9. Febr. In der Mädchen-

abteilung St . Maria  der Heil- und
Pfleaeanstalt Ursberg brach Freitag früh
ein Brand ans . der rasch um sich griff. Ter
Mittelbau mit der Kapelle fiel dem Feuer
zum Opfer. Sämtliche Kinder konnten ge¬
rettet werden. Die im Kloster selbst an 8
Schwestern gebildete Feuerwehr
trat dabei zum erstenmal in Aktion. Ter
Brand wurde dann im Verein mit der SA.
und dem Arbeitsdienst von Thannhausen
mit fünf Motorspritzen bekämpst.

Es handelt sich um Brandstiftung.
Ein 31 Jahre altes , schwer verkrüppeltes
tschechisches Mädchen, das jedoch geistig nor-
kml ist. hat das Feuer gelegt. ES hat die
Tat bereits gestanden. Ueber ihre Motive
ist noch nichts bekannt.

Heimivehren nach Durchführung des autori¬
tären Regierungskurses in den Bundeslän¬
dern ist auf Montag verschoben worden. In
der Regierungspresse wird Freitag abend er¬
klärt . daß das erste Stadium zur Durchfüh¬
rung des neuen autoritären Kurses bereits
abgeschlossen sei. Eine durchgreifende neue
Gestaltung des gesamten öffentlichen Lebens
stehe bevor. Die Negierung plane angeblich,
die Landeshauptleute zn Statthaltern zu er¬
nennen, die unmittelbar dem Bnndeskanz-
ler unterstellt würden und die vhne die hin¬
derlichen Länderparlamcnte gemeinsam mit
einem engeren beratenden Ausschuß die Füh¬
rung in den Bundesländern übernehmen sol¬
len. Die notwendigen Entscheidungen über
diese grundlegende Be r f a ssu n g s r e so r m
liegen allein bei Bundeskanzler Dollfuß.

Die Wiener Polizeidirektivn hat eine groß-
angelegte SänberungLaktion gegen den ver¬
botenen sozialistisch-republikanischen Schutz¬
bund e.ngelcitet. Nach der amtlichen Darstel¬
lung hat der republikanische Schutzbund in
letzter Zeit wieder eine umsangre .che Tätig¬
keit entfaltet und Massen und Munition in
grcße» Mengen berektgestellt. Es ist zur Be¬
schlagnahme von Maschinengewehren, Geweh¬
ren, Munition , Handgranaten und Spreng¬
körper» gekommen, die nach sachverständigen
Aussagen genügt hätte», ein ganzes Stadt¬
viertel in die Lust zu sprengen.

Neueste Nachrichten
Der Rächskaiizlcr empfing eine Abordnung

des sächsischen Gemeinoetages, die ihm den
Ehrenbürgcrbricf der sächsischen Gemeinden
überreichte.

In Berlin fand eine große Führertaoiing
des BNSDJ und bet Rechtssront statt, auf
der Neichsjustizkommissar Dr . Frank erklärte,
daß d r Kampf um ein deutsches Recht mit
aller Tatkraft weitcrgcführt werde.

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 wird
am 4. März durch den Reichsminister für
Volksaufklärung u>Propaganda , Dr . Göb-
bels,  eröffnet . Mehr als OSOO Betriebscin-
heiten der deutschen Industrie werben sich an
dieser größten internationalen Messe der
W lt beteiligen.

Die Studentenschaft der Breslauer Hoch¬
schulen vereinigte sich in der Jahrhundert-
Halle mit dem schlesischen Arbeitsdienst zu
einer machtvolle» Kundgebung zur Einglie¬
derung der Studenten in den Arbeitsdienst.

Frankenführcr Julius Streicher erhielt
vom Stabschef der SA , Reichsminister Röhm,
ein Schreiben, in dem ihm mitgeteilt wird,
daß der Führer ihn zum Ehrenführer im
Range eines Gruppenführers der SA er¬
nannt hat.

Auf der Vertreterinnentagung des Landes¬
verbandes des Königin - Luise- Bundes in
Dortmund legte die Landesführerin von
Westfalen, Frau Klara Kaltheuner , ihr Amt
nieder. Gleichzeitig traten im Anschluß an
einen Brief der Landesführerin an die Bun¬
desführerin , Frau v. Hadcln, die stcllv. Lan¬

desführerin , drei Gauführermuen . der Laiu-
desganjugcudwart , vier Ganjugendwarte und
insgesamt 89 OG -Führerinnen und OG In¬
ge,rdmarte von ihren Aemtcrn zurück.

Der Dreierausschutz des Bölkerbundorates
für die Vorarbeiten der Laarabstimmuug
wird endgültig am 15. Februar in Gens zn
einer zweiten Sitzung zusammcntreteu.

Der Vorstand deö Pariser GemeinderateS
hat beschlossen, die bei den Umruhen nms
Leben gekommene» Personen auf Kosten der
Stadt bcizusetzeu.

Da die französische Regierung die vollen
Kontingente siir englische Einfnhren nicht
wieder hergcsteüt hat, wurden die von Eng¬
land angedrohte» Gegenmaßnahmen gegen
französische Waren in die Tat umgesctzt. Da¬
durch werden gewisse in Frankreich erzeugte
oder lnisgesüyrte Warengattnnge » mit einem
Zusatzzoll von L!I Prozent belegt.

In Dublin fand die erste Jahrestagung
der Blauhemden statt, an der 1500 Vertreter
teilnahmen . Tie Versamlung forderte den
freiwilligen Zusammenschluß ganz Irlands
zn einem einzige» unabhängigen Staat als
Mitglied des britischen Weltreiches.

Der russische Kriegs - und Revolntionsrat
hat eine Kundgebung erlassen, in der es heißt,
daß daS russische Schwert siir alle Fälle ge¬
schärft sei und jeden tresse, der dr» Frieden
Scwjetrutzlands bedrohe. Der Oberstkom»
«laudierende der Noten Armee im Fernen
Osten, Blücher, legte ans dem Moskauer Par¬
teitag ein Treuebekenntnis der Armee für
Stalin und die Partei ab.

In Tirana , Kavana und Dnrazzo wurde
ein starker Erdstoß verspürt . In Dnrazzo
sind zwei Personen dnrcb das Erdbeben ver>
letzt worden.

Die Ortsgruppen der NSDAP in Brasi¬
lien sammelten in wenig r als drei Mona¬
ten über 00 000.-?.« für die Winterh .lfe in
Deutschland. Ein besonders erwähnenswer¬
tes System für die richtige Auffassung der
deutschen Schicksalsgemeinschaft unter den
Deutschen Brasiliens ist die Tatsache, daß
über 90 Prozent aller Spenden zwischen
20 Pfennig und S Mark liegen.

msrd an SttlsriunseL!src?er
grMnt

Der Mörder hingerichtet
Hamburg, 9. Febr . Tie vom hanseatischen

Svndergericht gegen Arthur Retslag
wegen Mordes ausgesprochene Todesstrafe
ist am Freitagmorgen im Hofe des Unter-
suchungsgefängnisses durch Handbeil
vollstreckt  worden . Der Neichsstatthalter
hat von seinem Gnadenrecht keinen Gebrauch
gemacht, da die Ermordung des Hitlerjun-
gen Bloecker eigenstes Werk des Kommuni¬
sten Netslag ist.

Bei den im gleichen Mordfall zum Tode
verurteilten Karl Fischer . Willi Hell-
big  und Karl Deitmer  hat der Reichs¬
statthalter von seinem Gnadenrecht Gebrauch
gemacht und die Todesstrafe in lebens¬
längliche Zuchthausstrafen nm-
gewandelt.  weil diese drei zum Tode
Verurteilten als verführte Opfer der gewis-
senlosen Hetze der Kommunistischen spartet
anzusehen sind.

»

Dn senciet .-
Faschings-Sonntag, 11. Februar

T- g des Rundfunks
9.35 Stuttg . rtcr Mineral -Hafenkonzert

Einladen:
1. Interview mit der Sceschlange am

Nesenbach,
2 Die Stadtverwaltung und die Aün-
schet̂ ite.

8.9i Kasperle wird Sendeleiter.
8.05 Narrcnwecken

,5 Hiit' 'e Zeitangabe.
8.20 „Die Heimkehr des OdhsseuS"
8.30 Donnerweiterbcricht
8.35 Gleichgewichtsübungen
8.5tl Feierstunde der Schlafenden
9.15 Funkstille aus Schallplatten

11.00 „Kammerlmustl"
,1 .30 „Lachlanlate"
12.99 Heitere Musik aus allen Ländern
14.30 Grolles Kapitel der Zeit
14.49 „Die Stunde des Mundwerks " und

„Die Stunde des Eiadiwirts"
14.59 „Süd gegen Südwcsi " 3. Halbzeit
15.90 Blumenstände
15.19 Kasperle beantworte ! SSrerzuschristen
15.39 Musik aus allen Länder"
19.39 Trostlose Klänge

1. „Tastversuche"
2. „Spotiberichl"
3. „Unsere Heimat"

An der Stätte der Urschwabe»
4. u ) „ 19 I . unschuldig am Sndfnnk

dl 19 Jahre noch unschuldiger am
am S "dwcstf»nk"

5. „Frankfurt stickt voller Merkwür¬
digkeiten"

9. ,,' Iebcr die Geschichte des BarleS
beim Witz"

7. Lustiges aus Oesterreich
8. .Kasperle rechnet abl"

18.99 190 Mikrophone erzählen
19.09 Mainzer Fremdensttzung
29.99 Reichssendung : „Fasching rund « II

den Funk"
22.09 Nachrichten
22.15 Sportbericht
22.39 Wir mache» unfern Dreck alleene
22.59 Jndentur -AiiSverkoiik

bei Schall , Platt L Co.
23.99 Casanova conlra Sakrale»
1.99—2.99 Tanzmusik.

Montag, IS. Februar
9.99 Cboral , Zeitanagabe , Wetterbericht
9.95 Gvmnastik I
9.39 Gymnastik II (Glucker)
9.55 Zeitangabe , Frühmeldungen
7.95 We' —rbericht
7 .19 Frühkonzert
S.15 Wallersta .dsmekdungen , Schnsewetter-

und Wintersportbertchte
8.25- 8.45 Gymnastik

ly .99 Nachrichten
19.19 LüstiqeS Allerlei
19.39 - --mlfnnk

19.45 Fortsetzung des Schallplattenkonzertes
11.25 Funlwerbiiuk .slou .iert der Reichspost-

rellame Stuttgart
12.99 Konzert
13.99 Zeitangabe , Nachrichten
13.19 Oertltche Nachrichten, Wetterbericht
13.15— 15.99 Alaas und Helau!

Rund um den Rosenmontagszug
15.39 Heitere Lieder
19.99 Nachr ittagskouzert
17.39 Friedrich Ernst Daniel Schlelermachcr.

Zu feinem 199. TodeSing am 12. F . br.
17.59 Heitere Volksmusik au ! Schallplatte»
18.99 Jugendstunde
18.25 FranzSsischer Sprachunterricht
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

schaftsfnnk
19.90 ReichSsendung: Stunde der Ralioii:

Vom Valpars zum DoniSl
29.99 Griff ins Heute (Nachrichtendienst)
29.19 „Nallsirenen"
21.19 „Stobt ani"
22.99 Zeitangabe , Nachrichten
22.15 Du mutzt willen . . .
22.25 Ocrtlichc Nachrichten, Weller - und

Sportbericht
22.45 Schallplatten
23.99 „Nur noch 24 Stunden . . . . !"

Ein buntes musikalisches Potpourri
24.99—2.99 Tanzmusik

Dienstag , 13. Februar
9.99 Choral . Zeitangabe , Wetterbericht
9.95 Gymnastik I
6.39 Gymnastik II
6.55 Zeitangabe , Frühmeldnnge»
7 .95 Wetterbericht
7.16 F-rühkonzcrt
8 15 Wasterslandsmeldungen . Schneewetter¬

und Wintersportbertchte
8 25 Gymnasti!
8.45- 9.69 Landwirlschasisfunk

19.99 Nachrichten
19.19 Robert Schumann „Karneval"
19.49 Was braucht der Ski ahrrr n»?
11.25 Funlwerbungskonzert der Reichspost-

reklinne Stuttgart
11 .55 Wetterbericht
-2 .99 Mlitagskonzert
13 .15 Zeitangabe . Nachrichten
13.25 Oertltche Nachrichten, Wetterbericht
13.35—14.39 Von Masken und Mummen¬

schanz
14.39 Erinnerungen an Friedrich Mitterwur-

»er
14.59 Tante Näl « erzählt den Kleinen
15.19 Ede reitet die Lackfabrik
15.39 Humor im Lied«
19.99 NachmittagSkonzert des Rundfunkorche¬

sters
17.45 LandwirlschasiSstink
18.99 Jugendstunde
18.25 Italienischer Sprachunterricht
18 .45 Eia paar Gogewttze, erzähl ! von Mar¬

tin Lang . Anschließend: Zeitangabe,
Wetterbericht

19.99 ReichSsendung : Stunde der Nation:
Attrheinischer Karneval . Ein Bilder¬
buch rheinischer Narrheit

29.99 Griss ins Heute (Nachrichten)
29.19 Groller bniiler Karnevalsabend de»

SüdwestsunkS
22.99 Zeitangabe . Nachrichten
22.15 Oertltche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22.39 Fortsetzung de» Großen Karneval-

Abends
24.99—1.09 Kehraus.

Mittwoch,14. Fobrunr
6.99 Cboral , Zeitangabe , Wetterbericht
6.95 Gymnastik I
0.39 Gymnastik II
6.55 Zeitangabe , Frühmeldungen
7.95 Wetterbericht
7 .19 Früh ' onzerl
8.15 Wasterslandsmeldungen , Schneewetter-

und Winlerlportbcricht
8.25 Gymnastik
8.45 —9.00 Landwirtschaftsfunk

19.99 Nachrichten
19.19 Eine heitere Frauenstunde
19.39 Schulfunk
11.99 Orgelkonzert
11.25 Funkwerbungskonzert der Relchpost-

rekiame Stuttgart
11.55 Wetterbericht
12.90 Katzenmusik und Katerdichtung
13.15 Zeitangabe . Nachrichten
13.25 Oertltche Nachrichten, Wetterbericht
13.35 Mittagskonzert
14.30 Schülcrorchcftcr
15.39 Arien und Lieder
19.09 NachmittagSkonzert
17.45 „Das Klima der Vorzeit ", Prof . Dr.

Georg Wagner.
18.09 Jugendstunde
18.25 Vom schwäbischen Gemüt
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

ichaftslunk
19.9Ü Reichssendung : Stund « der Natto « :

Arbeiter , hör zu, der Platz an »er
Malchins

20.09 Griff ins Heute (Nachrichten)
29.19 „Die Nase des Heiligen"
29.45 Symphonie Nr . », k -Moll «p . SS
21.39 Sonne nnd Rege»
22.99 Zeitangabe , Nachrichten
22.15 Du mußt wissen . . .
22.25 Oertllche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22.45 Schallpiatten
23.99 Unterhaltungskonzert
24.99—1.99 Nachtmusik

8.25
8.45

19.99
19.19

19.49
11.05
11.25

11.55
12.99
13.15
13.25
13.35
14.39
15 .09
16.90

17.45
18.99
13.25
18.45

19.99

29.99
20.19

22.99
22.15
22 .39

22.59

23.99
23.49

24.99—

Gymnastik
- 9.09 Landwirtschastsfunk
Nachrichten
BrahmS Klapiertri « Nr . 3, O-Moll,
3. Sah
Klaviermusik
Karl Valentin stellt sich vor
Funlwerbungskonzert der Reichpost-
rekiame Stuttgart
Wetterbericht
Blasmusik
Zeitangabe , Nachrichten
Oertllche Nachrichten, Wetterbericht
Mittagskonzert „ ^ „
5 Gesänge auS „Glaube und Leben»
Kiuderstundc
Neue Tanzmusik

In der Pause : 17.99—.17.15: „Die
letzte Rettung einer Hütte"
„Der deutsche Bauernkrieg ". I . Teil
„Tie Spitzcnwcrista « des BogtlandeS«
Spanischer Sprachunterricht
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwlrt-
schaltSfunk
Rcichssendung : Stunde der Nation:
„Eine kleine Abcntnnusik"
Griff ins Heute (Nachrichten)
„Don Pasguale ". Komische Oper von
Gaetano Donizetti
Zeitangabe , Nachrichten
Du mußt wissen . . .
SituationSbcricht von den FJS .-SN-
meisterschaficn
Oertllche Nachrichten, Wetter - u . Sport¬
bericht
Acltere Tanzmusik
Sieben « ammcrlieder für Bariton nnd
Klaviergnintet «, P. Friedrich Frischen¬
schlager
1 .99 Nachtmusik

Freit - g, 16. Februar

Donnerstag , 15. Februar
9.99 Cboral , Zeitangabe , Wetterbericht
9.95 Gymnastik l
0.39 Gymnastik H
9.55 Zeitangabe , Frühmeldungen
7 .95 Wetterbericht
7 .19 Frühtonzert
8.15 Wasterslandsmeldungen , Tchneewetter-

und Wintersportbertchte

6.90 Cboral , Zeitangabe , Wetterbericht
6.95 Gymnastik I
6.30 Gymnastik H
9.55 Zeitangabe , Frühmeldungen
7 .95 Wetterbericht
7.19 Frühkonzert
8.15 Wasterslandsmeldungen , Schneewetter¬

und Wintersportberichte
8 25 Gymnastik
8.45—9.90 Landwirtschastsfunk

19 .09 Nachrichten „ .
19.19 „Ein Heldenleben " , op . 49, von Rtch

Straub . — Aus aller Herren Länder,
von Moszkowfki

11.25 Funkwerbungskonzert der Retchposl-
reklame Stuttgart

11.55 Wetterbericht
12.99 MtttagSkonzert
13.15 Zeitangabe . Nachrichten
13.25 Oerlliche Nachrichten, Wetterbericht
13.35 Die deutsche Oper nach Wagner
14.39 Schnlfunl : Große Männer und Frank»

aus Vergangenheit und Gegenwart:
„Schiller"

15.99 „Lernt Kurzschrift"

15.30 „Altdeutsche Lieder"
-.6.90 Unterhaltungskonzert

In der Pause : 17.99—17.15: Ko-
miter aus Schallplatte»

17.45 Luftige Schallplatlenmuslk
18.99 Jugendstunde
18.25 Englischer Sprachunterricht
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt¬

schaftsfunk
19.90 Rcichssendung : Stunde der Ratton:

Huldigung an Hermann Stthr
29.09 Grisk inS Heute (Nachrichten)
29.19 „Umtausch gestattet !"
21.45 Ausbau und Ziele der Reichskammer

der bildenden Künste
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten
22.15 Du mußt wissen . . .
22 .25 Oertltche Nachrichten, Wetter « und

Sportbericht
23.99 Fortsetzung „Umtausch gestattet !"
24 .99—>09 Vom Schicksal des deutsche« Gei¬

stes . — Anschließend : Musik.

Samstag , 17. Februar
6.99 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht
6 .05 Gymnastik I
6.39 Gymnastik »
6 .55 Zeitangabe . Frühmeldungen
7.95 Wetterbericht
7 .10 Frühkonzert
8.15 Wasterstandsmeldungen , Echneeweiter-

und Wlntersportberichte
8 25 Gymnastik
8.45- 9.99 Landwirtschastsfunk

10.09 Nachrichten
19.10 Beliebte Charakterstücke
19.30 Flott weg!
11.25 Funkwerbungskonzert der Reichpost-

reklame Stuttgart
12.90 Fröhliche Musik
1.3.15 Zeitangabe , Nachrichten
13.25 Oertltche Nachrichten, Wetterbericht
13 .35 Märsche und Walzer
14 .30 Jugendstunde : „Tlll Enlensplegel'
15 .15 Lernt morsen!
15 .39 Blumenstunde
16.99 Nachmtttagslouzert
17 45 „Der deutsche Bauernkrieg . II . Tetl .

Dr . Günlber Franz
18.99 Lieder von Max Lang
18.85 „Das Tierschuhgesetz des Deutschen

Reiches v. 24. Nov. 1933. Georg Rau.
18 .59 Zeitangabe , Wetterbericht
19.00 ReichSsendung : Stunde »er Ra « »» :

„Neuere dentjche Komponiste»"
29.90 Nachrichtendienst
29.95 Saarländische Umschau
20 .15 „Ritter Püsmän " . Komische Oper

von Johann Straub
22.90 Zeitangabe , Nachrichten
22.15 Du mußt wissen . . .
22.39 Schlußbericht von den FJS .-Skimelstcr-

schasten
22.59 Oertltche Nachrichten, Wetter - u . Sport¬

bericht
23.99 Tanzmusik
24 .99—4 99 Der Schwarzwal » i« Winter . —

Tanzmusik.



Schwarzes
Brett

Heute, Samstag , den 10. Februar , abends
8 Uhr, treffen sich die politische» Leiter des
«reifes Calw zu einem gemütlichen Zusam¬
mensein im Gasthaus Glück zur Natsstube.

Gäste von der TA , der LT und de» llntcr-
organisätione » sind eingelade ».

Der Kreiste iter.

Amt für Beamte Kreis Calw
Treuekundgebung in Ltuttgart

Cs ist Pflicht jedes Beamte», an der am
morgige» Sonntag in Stuttgart stattfindcn-
den Treuesnndgebung der ivttrtt . Beamten

teilznnelimen. Antreten der von Calw ab oen
Svnderzng benutzenden Teilnehmer vor¬
mittags 7 Uhr auf dem Bahnhvf-
vorplatz in Calw.  Soweit sie erst mit
dem Zug 7.20 Uhr von Pforzheim her cin-
treffcn, suchen die Teilnehmer sofort Füh¬
lung mit der übrigen Beamtenschaft.

Abfahrt  mit Sonderzug in Calw bei
76prozentigcr Fahrpreisermäßi¬
gung  auch für Znbringcrstrccken. Abfahrt
des Zuges in : Calw  7 .4» Uhr, Althengstett
7.50, Ostelsheim 8.0ö, Schafhauscn 8.1», Weil-
derstadt 8.17 und Stuttgart an 0.»ö.

Fahrkarten sind einzeln zu lösen, und zivar
womöglich schon am Samstagnachmittag , da¬
mit insbesondere auf dem Calwer Bahnhof
kurz vor der Abfahrt des Zuges kein allzu
großes Gedränge entsteht.

Fehlende Ausweise zum Lösen der Fahr¬

karten sind umgehend auf dein Postamt
Tclcgrammschaltcr — abzuholen.

Treffpunkt derjenigen Beamten , die schon
vor Eintreffen des Svnderzuges (0.»öj in
Stuttgart anwesend sind: 0.0z vor dem Ein¬
fahrtsbahnsteig auf dem Hauptbahnhof Stutt¬
gart . Für Schwerkriegsbeschädigtebesteht in
Stuttgart Fahrgelegenheit . Anzug: Zivil.
Nur die Kreisfachschaftslcitcr haben im
Braunhemd (ohne Schulterriemen u. SA -Ab-
zeichenj zu erscheinen. Orden und Ehrenzei¬
chen sind anzulegen.
Der Leiter dcS Amts f. Beamte, Kreis Calw.

Tchiwettläuse der HI und des RdM
Treffpunkt für die Läufer von Calw und

nächster Umgebung: Sonntag früh X» Uhr-
Marktplatz. Für die übrigen : Speßhardter
Hänge sNötenbachtal) ^!1» Uhr. Rucksack-
vespcr mitnchmen. Der Schiivart.

Einstellung nonPoslsnPeknnniekilln
Bei der Deutschen Neichspost wirb zur Zeit

wieder eine geringe Zahl von Anwärtern für
den gehobenen mittleren Postfachdicnst lPost-
supernumcrare ) eingestellt. Für die Annahme
kommen Bewerber in Frage , die die Reife¬
prüfung bestanden haben. Bewerber , die sich
vor dem 3». Januar 1033 um die nationale
Volkserhebung außergewöhnlich betätigt ha¬
ben, werden — ihre sonstige Eignung vor-auL-
gesetzt— bevorzugt. Desgleichen werden Be¬
werber , die im freiwilligen Arbeitsdienst ge¬
standen und sich darin bewährt haben, mit
Vorrang berücksichtigt. Einstcllungsgesuche
sind bis spätestens 1. März an die Oberpost-
direktionen zu richten, in deren Bezirk d r
Bewerber seinen Wohnsitz hat.
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Solides und ehrliches

Mädchen
t» einfache Haushaltung in Nähe
Stuttgarts aus 1. März ds. Is.
gesucht.

Angebote mit Lohnanspruch und
Zeugnisabschriftenunter Nr . >4 <s
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten.

Kleinere

2- Zimmer»
Wohnung

zu vermieten
Altburgerftr. 11 Laden.

Einige iw schönenWald
zu kaufen gesucht.

Angebote unter L. B . 3073 an
»Sllweg" Ann.-Exp., Stuttgart.

Knopflöcher s uck2 ^
Hohlsaum, Plissee
Ankurbeln v-nspitz-n

Friedrich Herzog
Inhaber L. Rathgeber

Freundliche

S-Zimmer»
Wohnung

mit Glasabschluß hat zu vermiete»
L. Schöning

ret - enck« proktteeUe TiotenLeuxe
ikrlekpnp «e «alt nnck c»tme disme»
VlsltsaUnrtsi » blotlLkiiclisr
Rrl «kt «»»cl»ei » 6slckl »s « t «1 usv.

Lrnst I^LreI»I»eri7, vaästrsüe

MMHle
werden von Strumpfklinik sach¬
gemäß haltbar u. billig angestrickt.
angesohlt sowie Fallmaschen aus¬
genommen. Boriüße nicht ab¬

schneidenl
Life Eberhard

Hengstetter Giitzie 14.
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Wivst IVilstelo »V7» cirenirutU , slsktr . /^nlsg6n , Unruf 612 8t6il6:

1ViU »eIi » Xiezier , 3l8ictro - In8t .- 6680iiäft , ŝ srnrut 211 Linzle

Stammheim
Empfehle mich im Anfertigen

von SA - u. SS ."
Aniformen

sowie der

Festanzüge der
Arbeitsfront

aus vorschriftsmäßigenStoffen
L.Binder.Schneidermeister

Zugelaffen von der
Reichszeugmeisterei München

Ischias . Hexenscüuü u. Zrlcältunäs-
krsntlkeiten .5tark karnsäurelSsenci.
bskterientStenckl Absolut unsckäck-
Uckl Lin Versuch überzeugtI fragen

8ie lkren ^ rrt.

Auch Sie
_ sollten heutzutage aus Selbst-

, on,orqungBedacht se.n. Hierbei leisten Tritschle -̂s : -auv.
backö .en , Stubenöfen „nt eingebautem Brotbackofe». Kor -)»

! Backheroe . sowie Ftetschräucherapparate die de :enDieime.
Berlangen Sie daher ,owrt aus >üt-,rl. Beschreibung auch über
Comdi-s) e:zö .en , ganz emaillierte ^ esselöfen u. Zauern.
Herde direki von der belnmnlen HerdsO en nvrtk ^ ritslhler,
Bad Krozingen . Probelieferung . Garantie . Zahlung nach >

I Nebereinkunft . Uebcr 1V0000 in, Betrieb.

! Berlrerer gesucht.

Als Vieh-Lebertran-
Emulsion

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich mciitbieiend

gegen bar veritciqert Montag,
oen 12. 2., 10 U rr in Ealw,
Pjandlokal Marktplatz 30
5 Damenpclze.

Gerichtovollzieherstelle.

»«« vt «amt »ft»rk»
M .Brockmanno»Ofteosan'
(RtfchfoNer), schnell und sicher wir»
tend. Schütz» bestimm» vor » rampf.

Lähm« nnd Steltdetnttzheit.
Süttern », st»«»

nach M. Brachmann, »Ratgeber *.
Renate Anaanb«haftrnla» tn nnsrrr»

Bertans »ftelle» aber blretzt »an
M . Bro <b« »n» Them. Sabr .M.HH.

L«I» tIg ^ »tr <tzsch
.0fte»sa»--Ber«a»I«stellto:

«La.w: F.Lionnenmacher.Lieben¬
zell:Drog.Himperich.Gechingeu:
F . Breitling . Neuhengstelt : L.
Baral . Stammheim : H. Löffler;
G. Sattler ; W. Schwarz . Ober«
kollbach: F. Bolz. Unterhaug»
stett: F. Fricker. Sberretchen»
bach: F. Bolz.

bottnöckigar Hurten,lutt-
röbrenkotorrb , lungen-
verrckleimung.Kroncbial-
Ilotorrk, ^ rtbmo etc. lin-
cksr» reit 2§ lokren etar

rcbleimlürenit»

De/ÄÄvrL
pk»Ir̂ .1.2l)inoti»n̂ po»ii«ic»a

kestimmt : -Ate Apotheke, Eslv
Apotheke in 6sck Liedenrell

iiiit>im
I» «

Einen Wurf kräftigeansFressen
gewöhnte

hat abzugeben

Johanne « Schnitzer
Emberg.

Für die

Hausverkauf
in Hirsau

Das der P Kathrine Weinmann
gehörige, bei den Anlagen gelegene
Ein amilienhaus wird am Diens¬
tag.den 13.Febr. 1084 um OUHr
nachm, i.Waldhorn versteigert.

Konfektm hl
Pfd . 21 ^Phavkogold

das Feinste Pfd . 22 ^

Schwalz
amertk. Pfd . 84 ^

extra Pfd . 8V ^Palmkernselt
^ Tasel 8 ? ^
IKokosfett j

Toset 80 , 8 ? ^ !

Margarine. >
Psd . 0». 88 ^Haashalt-Margarine

gegen Bezugsschein
Psd . 38 ^

!Eier Stück 12.11^Eaten-Eier
schwere, Stück 12 ^ I

üalalöt Liter1"0
ErdMlM Liter1̂0
Zum Sü eu:
Ziveischgenniuß

Psd . 42 ^
2-Pfd .°Eimer 88 ^

Apselgelee Pfv.5Vö
2-Pfd -Eimer 100

uns 3 Proz . Rabat»

pfznnkucli

Am 14. Februar, morgens 11 Me
ist der Anzeigenschluß für die nächste Rümmer-es Kleinanzeigers, -er in-ieser Koche in einer noch höheren
Auslage wie bisher erscheint. Diese äußerst günstige Selegenheitmuß man benützen,-enn trotz-er höheren
Auslage stn- -te Anzetoenpretse gleich, aber-er Erfolg-er Anzeigen wlr- noch größer.Versäumen Eie nichrs.
schreiben Sie gleich heute noch an-en„Kleinanzeiger",Stuttgart.«,Srie-richstraße Rr. 1Z.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung der Zentralstelle

für die Landwirtschaft
über das Beschäl- und Fohlengeld auf den staatl.

Beschälplatten in der Deckzeit 1934
Mit Genehmigung ües Wirtschaftsministcriums werden

für die Beschälzcit 1934 auf den staatlichen Beschälplatten nach¬
stehende Bestimmungen erlassen:

1. Das von den Stutenbesitzern vor dem ersten Decken der
Stuten zu entrichtende Beschälgelü (8 7 Abs. 1 der Beschälord-
»ung vom 13. 2. 1906, Rcg .Bl . S . 13/4. 4. 1022, Reg .Bl . S . 187,
wird auf 10 --Sur festgesetzt.

Außerdem ist von den Stutenbesitzern zugleich mit dem
Beschälgcld ein Fohlcngeld von 5 ^ 4! zu entrichten . Eine
Rückerstattung des Fohlengelds findet nicht statt.

2. Für die Besitzer der in das Stntbuch des Württ . Pferde-
zuchtvcreins eingetragenen Stuten wird das Beschälgeld auf
7 eA.« ermäßigt , wenn sie durch eine Bescheinigung der Ge¬
schäftsstelle deS Vereins Nachweise», daß die Stute für 1934 in
das Stutbnch des Vereins eingetragen ist, und wenn die Stute
den vorgeschriebenen Brand des Vereins trägt.

Diesen Stntenbesitzern steht auch die Auswahl unter den
auf der Platte stehenden Hengsten zu,- sie können beanspruchen
da§! ihre Stuten vor den gleichzeitig der Platte zugcführten,
nicht angckörten Stuten gedeckt werden

3. Stuten , die in der Deckzeit schon sechsmal Vorgefühl!
worden sind, werden zum Beschälen w itcrhin nur zugelassen
wenn der Stutenbesitzer ein tierärztliches Zeugnis darüber
vorlegt , daß die Stute g' sund ist.

4. Das auf den staatlichen Beschälplatten zum Ansatz kom¬
mende Beschäl- und Fohlengeld ist in mindestens gleicher
Höhe auch von den Privathengstbesitzern zu erheben , welche
patentierte Hengste zum Decken fremder Stuten verwenden
<§ 11 Abs. 1 Ziff . 5 der Beschälordnung ).

Stuttgart -N , de» 25. Januar 1934.
I V .: sgez.) Hofmann.

Bekanntmachung
der Württ . staatl. Knnstgewerbeschule Stuttgart.

Das Sommerhalbjahr beginnt am 15. März und endigt am
14. Juli 1934.

Bei der Anmeldung , die spätestens 8 Tage vor Semcster-
beginn schriftlich oder mündlich zu erfolgen hat , sind die vor-
geschri-bencn Zeugnisse und die selbstgcfertigten Arbeiten vor¬
zulegen.

Stuttgart » den 3. Februar 1934.
lgez.) P a n k o k.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 14. Februar stattfindenden

Dieh- und
Schweinemarkt

ergeht Ein adung.
Dieüblichen qesundheitspolizeilichen Bedingungen sind«inzuhalten.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme »er tierärztlichen tlnter-
suchunq der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche
zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Ealw , den 10- Februar 1934.
Bürgermeisteramt: SShner.

W. Forstamt Wildberg.
Rmiitliugen- und
SmiAiz-Berliaus.
Am Freitag , den IS . Febe.

1934 nachm . S Uhr in Wild,
derg bei Gärtner zum Kloster
aus Staatswald Distr. Gaisburg:
Gerü ist. 256.Baust. V., 11 Hopsen-
stangen I. 62. Etadtivalü Abt.
Eieinbruch, Streitsteinwäldle (Nr
1l >36): Gerüstst. 55 Baust, l st-10,
l. 70. It. 28. III. 6. IV. 79. (Nr.
15/109) Baust. V. 83. Hopsenst.
I. 316. II. l41. l». 25. Nadel-
stammholz in kleinen Losen aus
Abt. Steinbruch, Strcitsteinivälble,
Bord . Gemeindsberg. Bord . Laub¬
wald : 238 Fi 2 Ta in Kl. » I. 3.
IV. 9. V. 32. VI. 8. 24 Fo IV. I.
V. 4, VI. 1 Fm . Sägh . 1 Fi Ul. I,
S Fo II. 2. V. 1 Fm.

Fahre
nächsten Dienstag

nach Leonberg
zum Pserdemarkt

Abfahrt : Dberkollwange»
9 Ahr über Reuweiler . Mar»
tlas noos , Oberhaugstett , Nen»
kamch , Leinach Station , Ealw.
Fahrpreis hin und zurück RM .2L9
Anmeldung erwünscht

Rapps , Gaugenwald
Telefon Reuweiler 14

Htmkisde SSrlMW.
SlillWl»»;-.

SlWkil - und Bcig-

HilzverkM.
Am Montag, den 12. Febr.

19L4, werden verkauft aus Ge¬
meindewald Distrikt IV, Abt. 18
am „Oberjesmger Weg"
Stammholz : 15 Eichen mit Fm.

1.48 II.. 0.75 Ul.. 0.90 IV.. 2.6l
V. und 0.14 VI. Kl. 4 Buchen
mit Fm . 0.53 IV.. 0.47 V. KI
20 Birken mit Fm . 0.98 IV., 3.44
V.. 0.87 VI. KI. 2 Aspen mit Fm.
0.61 V. XI. 1Maßholder mit Fm
0.19V. KI. Stangen : 17 Birken¬
stangen l. Kl.
Zusammenkunft Uhr am

Rathaus , 10 Uhr östlicher Wald¬
eingang am Oberjesmger Weg.

Dom „Aidlingerweg" Stamm¬
holz:

27 Pappeln mit Fm . 11 68 III..
7.28 IV.. 4 37 V. Kl. 6 Akazien
mit Fm. 0.75 V.. 0.07 VI. Kl.
1 Kirschbaum mit Fm . 0L9 U
KI. Echichlverdholz: 12 Rm.'
Pappelprügel , 2 Rm . Kirsch-
liaumprügel, 300 Pappelwellen.

Zusammenkunft 2 Uhr am Rat¬
haus . Liebhaber find freundlich
eingeladen.

Bürgermeisteramt.

LiillMrLle
müssen Li« noeb mit einer erüüeren Nn
reire »nk üie Vorrase Ibrer Vieren nur
merksam « nebeni Sonst isukea Sie Le
ksbr, eine» Veii Ibrer I»snabunüsebnkt ru

Belermn - ».MIliiSrmciii Calw
Zu der am Montag , de« 12. Februar 1934,

abend» 29 ° Uhr stattfindrnden
Mitgliederversammlung

1« Gasthaus zum»NSßle" in Ealw sind die Kameraden ringeladcn
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzähliges

Erscheinen erwartet.
De« Bereinssübrer: Rrichmonn.

Jeilscher Avead in Dewenpsronn
am Sonntag , den 11. Februar 1924, im Saalba«

^ zur »Felsenburg". Veranstaltet von der SA. u. HF.,
mit reichhaltigem Programm, Losverkauf uud Gewinnoer.
teiluug. Beginn 8 Ahr. Saalöffnuug 7 Ahr. Der Reinerlös des
Abends dient der SA . und HI . zur Beschaffung von Ausrüftungs-
gegrnständen, daher oersüume niemand diesen Abend zu besuchen und
an dem sürdernden Werk mstzuhcifen.

aLe/ut also

rum lurllzen Narkonvsil
«urkolel .Ulorler NlrrsuINS

Lalw

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Pfeiffer
Willy Mornhinweg

vagersheim
Februar 1934

k̂ ritr Winker,  sie Slimmungsksnons ist tts!
gibt setiöns Preise für ciis besten ^ssksn l

Uo-I ^ r8e«5en 8je ojcb. «c>f° rt lbren Usci, ru bestellen. ? ern-rut dir. 376 , lbr riscb de,dt ckann di, -/,g llbr lest reserviert
01 « mSrrbenbsttea Saktui, «,. « . tn.

sinn eil »« 8 «k «n,Hvür «Uz-lr «tt.

Hans § chütz
Mathiiäe Schütz

geb. Nappolck

vermählte
Stammheim calw

Dberkollwange« —Schmieh
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unsere, am Dienstag , den IS . Februar 1VS4, im Gasthaus
zum „Hirsch" i« Dberkollwange« statlsindenden

Hochzellsfeier
sreundlichst rinzuladen.

Jakob Kalmbach
Sohn de» Jakob Kalmbach, Landwirt in Oberkollwangen

Maria Rentschle«
Tochter des Michael Rentjchler, Lanvwtrt in Schmieh

Kirchgang 12 Uhr in Oberkollwangen

» 8aallrau Weiss ^
I 8 o n n t a g a b 7 0 b r

I Ilastnaelit Lall

Kspslls ^ 6188

Wir vsrsnslsllsn am K/Io n tsg , 12. psbrusr,
sdencksSUiir im ösckisciisri  l -Ioksinsn

mit bunism

unci locken cksru unser « klitgliscksr m,t ^ ngsböriqsn sowie
s »s 8sngsskrsuncks bükl. sin . VLl? VSkrelbl8pllistK̂l?
llnkostenbeitrag  40 pfq . pro Person

Fahre am Dienstag aus ven

LeoalittMPseraeiiiiM
Abfahrt Würzbach8 Ahe

Albert Rexer, Calw
Telelou 227.

Kleine sommerliche

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche sojort zuvermiete«

Badftratze 18

TlUMkkl»Ml»0.I«4«
E . B.

Ausscheidungen
im Geräteturnen

MW» für den Kreis 8 Nagold
O der DT . beginnen am

Sonntag , den 11. ds . Mts.
vorm . 10 Uhr 45
in der Turnhalle in Calw
Freunde von Turnen und Sport
sind eingelaben.

»eilte temiter IUI»MIM !in»tig
kalte ioli

NetielLuppe
unck lacke bieru bökliobsl sin

kro « kiitr»rum „komm 4«

Ein Zahr VMM Deutschland:

Neues leben blüht aus den Ruinen!

Ein Hahr veMS Deutschland:
!I^V'1̂ ^

Lelti ml«, da» da» Werk vollend« werde: Deutschland
von brr ArdcilSIoliakelt io befreien. Jeder Sparer Ist durch
dt« Sparkasse Mildester an diesem «roden aaltonale»

Werk. Denk daran und loore auch Da bel der

Oberamlsfparkafse 6 alw

Bon erster brsteingesührter Versicherungsgesellschaft für
Talw «nd Umgebung per sofort rühriger

Harrpt - Dertreter
mit guten Beziehungen zu allen Kreisen

gesucht.
Gute Verdienstenöglichkeit; Bestand wird übertragen oder

Eprsenzuschuß gewährt. Herren aus guten Gesellschaftskreisen
wollen 'Angebot einreichen unter Postfach 13, Ealw

Zeitschriften-

Berlreter
zum Ausbau der Werbe-Organisation einer nationalsozialisti¬
schen Sport-Äiustrierten

sofort gesucht.
Angebote erbeten an die „NS .-Sport -Jllustrierte"

Abtetiurrg Drganrsatron, Stultgsrt , Srievrichst». 18

HoieIüaier . vrulUebemeiI

all» 3irr

Die Rede
des Führers
vom 30.Januar

kann von der Geschäftsstelle ds. Bl.
(Altes Postamt ) bezogen werden.
Preis 10 Pfennig.
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